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1. WOHNUNGSAÜSSTATTUNG. 63 

Wir meinen die von Haas ausgeftatteten Zimmer in dem öfterreichifchen Kaifer­
pavillon. Hat hier G u g i tz in feinem edlen Bau zu vorübergehendem Zwecke 
oder gelegentlichem. Gebrauch eine ~rchitektonifche Mufterleiftung gefchaffen; fo 
ift die innere Einrichtung der Wohnräume, die von Storck entworfen ift, nicht 
minder gelungen. Das ernftere Zimmer 
des Kaifers mit feinem fehwarzen und 
goldenen Plafond, mit feinen Wänden 
in rothem Sammet auf goldgelbem 
Atlasgrunde in Venetianer Art, das 
Zimmer der Kaiferin, lichter gehalten 
mit den Arabesken S t u r m' s in Art 
der Raffael'fchen Grotesken, mit feinen 
reizenden geftickten Möbeln auf 
blauem, goldfchimmernden Grunde, 
beide ihrer ' Beftimmung nach fo ver­
fchieden im Charakter und doch gleich 
edel, pra~htvoll, kaiferlich mit dem 
Glanze den vornehmften und feinften 
Gefchmack vereinend. Wer an rein 
decorativen Reizen Vergnügen findet, 
der wird fchon die Stoffe allein und 
ihre verfchiedenartig fchillernde Wir­
kung, je nach der Richtung, in wel­
cher fein Auge darauf fällt, des Studi­
ums würdig finden. Mit diefer Leiftung 
des öfterreichifchen Pavillons kann 
der deutfehe Kaiferpavillon, ein Werk 
der Architekten K y 11 man n und 
He y den, keineswegs den Vergleich 
aushalten: mehr zeltartig gedacht und 
in Hblzgerüft ausgeführt, zeigt er 
wenig Phantafie und Gedanken, und 
mit feinen rothen Sammet - und 

Seidenftoff, dunkelblau ,mit Gold, von Phil. Haas & 
Söhne' in Wien. 

Seidenftoffen einen ziemlich gewöhnlichen Gefchmack. 
Die Fabrik von ' Haas fteht mit ihren Beftrebungen in Oefterreich keineswegs 

allein. Man kann vielmehr fagen, dafs, obwohl einzelne Möbelftofffabriken noch 
unter franzöfifchem EinBufs ftehen, Architekten, Seidenfabrikanten , Decorateure 
und Kunfttifchler in die gleiche Richtung hineindrängen, Wenn es auch nicht 
immer mit gleichem Glücke gefchieht. Schon längft fteht G ia n i mit feinen 
Brokaten und Seidenftoffen durchaus felbftändig da, anfangs mehr auf kirch­
lichem Gebiete, jetzt aber auch nicht minder der Decoration der W o)mung mit 
ftiliftifchen V orhang- und Möbelftoffen zugewendet. Fr. O. Sc h m i d t in Wien, 
eirr ächter Künftler auf dem Gebiete der Wohnungs-Decoration, verfteht es vor­
trefflich, uns in die foliele Pracht und in die gemüthvolle Stimmung der deutfehen 
Renaiffance zu verfetzen ; der vielbefchäftigte Sc h ö nt hai er, der · mit vornehm 
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